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Aufstieg auf den Weissenstein

Von Robert Roetschi

Noch Seelenpfade gibt's: nicht alle Schauer

Sind aus dem wohlbebauten Land gewichen.

Hart an des blauen Berges steilste Wand

Führt eine Schlucht wie zwischen seine Füße.

Zur heiligen Verene umgetauft
Ward einst die Nixe des verarmten Baches.

Und in den Höhlen dämmern Grabkapellen,

Als öffnete die Kiypte sich der Erde.

Doch flieht der Weg und faßt die Felsenstufen,

Von denen ehmals Urgewässer fielen.

Nun bleicht den trocknen Stein der Sehnsucht Glühen,

Des Glanz den Gipfel flimmernd überloht.

Im Schacht und aus Geröll klimmst Du zur Höhe.

Des Waldes Schwermutmantel schlägt zurück:

Wie wogt die Weite, brandend an die Alpen,

Im Silberschaum getürmte Zackenkronen!

Und schwankend trittst Du auf die bloße Weide.

Aus dem Unendlichen, dem ew'gen Blau

Erscheint kein Wolkenengel. Einsamkeit

Zwingt auf das Knie, macht zum Altar der Demut

Den Berg der abgebrochnen Himmelsstiege.

Aus dem kürzlich erschienenen schönen

Bändchen: Vom Glanz des Alls. Lyrische
Gedichte. Verlag A. Francke, Bern.
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